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Zur Erinnerung an die 250 Wiederkehr des
Weſtfäliſchen Friedens

Halle 22 Oktober
Es war einer der bedeutungsvollſten Momente der Weltgeſchichte als

am 24 Oktober 1648 die Glocken der alten Biſchofsſtadt Münſter der
harrenden Menſchheit den Frieden verkündeten Jn einem langen dreißig

jährigen Krieg hatten die Völker Europas ſich zerfleiſcht das deutſche
Vaterland glich einer Wüſte Städte und Dörfer lagen in Schutt und
Aſche Wilde rohe Kriegshorden durchzogen das Land und nahmen den
vom Schwert von der Hungersnoth und der Peſt verſchonten Bewohnern
die letzte Habe aus dem Hauſe den letzten Biſſen vom Munde weg Wie

ſehnte ſich da die blutgetränkte deutſche Erde wie ſehnten ſich die Menſchen
nach Frieden

Wahrlich wenn jene heißblütigen böhmiſchen Edeleute all den Jammer

und das Elend hätten vorausſehen können das ihre raſche That zur Folge

haben ſollte ſie hätten an jenem unglückſeligen 23 Mai des Jahres 1618
die kaiſerlichen Räthe Martinitz und Slavata nebſt ihrem Sektretär
Fabricius Platter nicht zum Fenſter des Prager Schloſſes hinausgeworfen
Dieſer erſten Gewaltthat die leicht wieder gut zu machen geweſen wäre
folgten aber raſch andere die einen der fürchterlichſten Kriege welche die
Weltgeſchichte kennt heraufbeſchworen Die Böhmen vertrieben die kaiſer
liche Regierung und ſchlugen die kaiſerlichen Truppen zurück Der Früh
ling des Jahres 1619 rief den alten Kaiſer Matthias heim ſein Nach
folger wurde der vor mehreren Jahren bereits zum König von Vöhmen
gekrönte Ferdinand II der erbittertſte Verfolger des Proteſtantismus Da
vollends die Stände von Böhmen Mähren und Schleſien ſich weigerten
ihn als König anzuerkennen und den Kurfürſten Friedrich V von der
Pfalz zum König erkoren war an einen gütlichen Vergleich nicht mehr zu
denken Das kaiſerliche Heer brach in Böhmen ein und ſchlug das Heer
Friedrichs am Weißen Berg bei Prag in die Flucht der geächtete Winter
könig ſelbſt ſuchte in ſeinem Lande am Rhein Schutz und Unterkunft

Damit war der böhmiſche Krieg beendigt Daß er ſich zu einem
allgemeinen deutſchen Krieg auswuchs hatte ſeinen Grund in dem
religiöſen Fanatismus des Kaiſers Er glaubte ſich nicht mit der Unter
werfung ſeiner Erblande begnügen zu dürfen und beſchloß deshalb nicht
nur den unglücklichen Kurfürſten von der Pfalz ſeiner Länder und Krone
zu berauben und vollſtändig zu vernichten ſondern auch den Katholicismus

in ganz Deutſchland wieder herzuſtellen Nicht als letztes Ziel ſchwebte
ihm dabei die Errichtung einer ſtarken habsburgiſchen Kaiſergewalt vor
Augen wie ſein Ahn Kaiſer Karl V ſie beſeſſen Von nun an ſahen ſich
die Proteſtanten in die Defenſive gedrängt ſie wurden genöthigt mit dem

Aufgebot aller Mittel ihre Glaubensfreiheit zu vertheidigen
Von Land zu Land wälzte ſich nun lange lange Jahre hindurch die

Kriegsfurie Am Rhein und Necker wurden die erſten Schlachten ge
ſchlagen als länderloſer Fürſt ſuchte der Kurfürſt von der Pfalz Zuflucht
in Holland Der niederſächſiſche Kreis hatte dann die Schrecken des
Krieges zu tragen bis im Juni 1630 der Schwedenkönig Guſtav Adolf
auf dem Plane erſchien und in unaufhaltſamem Siegeszug die bisher
vom Waffenglück begünſtigten Kaiſerlichen vor ſich herjagte durch Branden

r

era
für Halle und den Saalkreis

Amtkliches Verordunngsblatt des Magiftrats zu Halle a S

Sonntag den 23 Oktober 1898

an d ppmung t j
D u

4 j
96 i

Wöchenkliche Srakisbeilagen Healleſche Familien Blätter und Der Sanernfreund

burg Sachſen Thüringen Franken und Bayern Bei Lützen fand er den
Heldentod Sein Werk ſetzte Herzog Bernhard von SachſenWeimar im
Bunde mit Frankreich fort der Krieg artete aber nach ſeinem Tode 1639
mehr und mehr in einen wüſten Kampf verwilderter Soldatenſchaaren
aus Die ſchwediſchen Generale Baner Torſtenſon und Wrangel die
Franzoſen Enghien und Turenne die Deutſchen Werth und Mercy voll
brachten zwar manch glänzende ſtrategiſche That auch bei den Soldaten
war unbengſame Tapferkeit nicht ſelten aber die deutſchen Lande wurden
furchtbar verheert und eine allgemeine Erſchöpfung machte ſich bemerkbar

Doch ſchleppte ſich der Krieg noch Jahre lang weiter Da als am
17 Mai 1648 Wrangel den kaiſerlichen General Holzapfel bei Zusmars
hauſen in Bayern geſchlagen hatte als der ſchwediſche General Königs
mark in Böhmen eingedrungen war die Kleinſeite von Prag erobert
hatte und ſich zur Belagerung der Stadt anſchickte da endlich nach
ſo vieljährigen namenloſen Leiden und Drangſalen erſcholl der Ruf
Friede Jn Prag hatte der Krieg begonnen vor Prag erloſch die ver
heerende Flamme

Langſam unverantwortlich langſam wie der unſelige Krieg dem ſie
ein Ende bereiten ſollten verliefen auch die Friedensverhandlungen Schon
im December 1641 hatte man ſich in Hamburg über den Ort und die
Art der Verhandlungen geeinigt Trotzdem begannen dieſelben erſt im
April 1645 und zwar in der Weiſe daß in Osnabrück zwiſchen den
kaiſerlichen den reichsſtändiſchen und den ſchwediſchen in Münſter zwiſchen

den kaiſerlichen und franzöſiſchen Geſandten unter päpſtlicher und
venezianiſcher Vermittelung unterhandelt wurde Ganz beſonders charak

teriſtiſch iſt es daß die Eröffnung des Kongreſſes durch langwierige
Nang und Titelſtreitigkeiten verzögert wurde da man denke bei
dieſer erſten Vereinigung der mitteleuropäiſchen Abgeſandten die äußere
Etikette ganz neu geregelt werden mußte Daß an zwei Orten getrennt
verhandelt wurde hatte ſeinen Grund einmal darin daß man Rang
ſtreitigkeiten zwiſchen Frankreich und Schweden vermeiden wollte und
dann darin daß Schweden ſich weigerte mit dem päpſtlichen Nuntius zu
verhandeln Doch hatte man vereinbart daß die an beiden Orten an
genommenen Artikel für einen Traktat gehalten werden und kein Theil
ohne den andern Frieden ſchließen ſolle So unterhandelten denn in
Münſter der franzöſiſche Herzog von Longueville in Münſter und
Osnabrück der Schwede Johann Orenſtierna der Sohn des berühmten
Kanzlers ſowie die kaiſerlichen Bevollmächtigeen Graf Johann Ludwig
von Naſſau und Graf Max von Trauitmansdorff Als päpſtlicher
Nuntius war Fabio Chigi der ſpätere Papſt Alexander VII erſchienen
venezianiſcher Geſandter war Contareno

Es würde führen wollte man die zahlreichen Territorial
veränderungen die der Friedensſchluß beſtimmte einzeln aufführen Nur
das ſei hervorgehoben daß Bayern die Oberpfalz nebſt der Kurwürde er
hielt und daß aus der Unter und Rheinpfalz ein achtes Kurgebiet ge
bildet wurde das man dem Sohn des geächteten Kurfürſten Friedrich
Karl Ludwig übertrug Schweden und Frankreich wurde mit deutſchen
Ländern entſchädigt das Reich verlor eine Ländermaſſe von mehr als
100 000 qkm mit Ah Millionen Einwohnern und was das Schwer
wiegendſte war es war durch die vollſtändig zerſtückelte Grenze Frankreich
wehrlos preisgegeben Dazu kam daß die beiden genannten Staaten auch
die Gewährleiſtung des Friedens übernahmen und dadurch reichlich Ge
legenheit fanden ſich auch ferner in die innern deutſchen Angelegenheiten
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europäiſchen Kriege auf deutſchem Grund und Boden ausgefochten wurden
Und nicht genug damit daß die politiſche Selbſtſtändigkeit und Be

deutung Deutſchlands durch das Uebergewicht welches die fremden
Mächte durch die Schwächung des deutſchen Reiches erlangten für lange
Zeit ſo gut wie vernichtet war auch die inneren Einrichtungen des Reiches
wie ſie durch den weſtfäliſchen Frieden feſtgeſetzt wurden trugen dazu bei

eine Einigung und eine Zuſammenfaſſung der Kräfte des Reiches unter
einheitlicher Führung unmöglich zu machen War doch die Territorial

hoheit der Reichsſtände ausdrücklich anerkannt ja ihnen ſogar das Recht
zugeſprochen worden zu ihrer Erhaltung und Sicherheit untereinander
und mit auswärtigen Mächten Bündniſſe zu ſchließen nur nicht wider
Kaiſer und Reich Nach wie vor gab es alſo über dreihundert Landes

herren und die naturgemäße Folge war daß die Verwickelung ſo vielſe itiger
Grenz und Hoheitsrechte den Gang der Verwaltung ungeuein erſchweren

und die Volksſtämme ſelbſt feindſelig auseiander reißen mußte

Und was war zum Schutze des Proteſtantismus erreicht für den der
Krieg geführt worden war Zwar waren die Pläne der katholiſchen
Reaktion und der Habsburgiſchen Hauspolitik welche auf die Ausrottung

des Proteſtantismus und die Unterwerfung Deutſchlands unter eine
abſolute Militärgewalt abzielten unter Strömen von Blut und unter
Vernichtung des Wohlſtandes und der Bildung des deutſchen Volkes ver
eitelt worden Aber der Proteſtantismus konnte ſich nicht weiter aus
breiten im Reiche was die offene und gewaltthätige Reaktion nicht zu
Stande gebracht hatte das beſorgte mit beſſerem Erfolg die geheime die
von Haus zu Haus zog und ihr dunkles Weſen trieb Und wie ernſt
man es mit der Ausführung der Friedensbedingungen nahm das beweiſt
am deutlichſten die Thatſache daß die aus den öſterreichiſchen Erblanden

Vertriebenen und ihrer Güter Beraubten nicht einmal in den vorigen
Stand wieder eingeſetzt geſchweige denn für ihre Verluſte entſchädigt
wurden Auf dem Papier ſtanden allerdings ganz klare Beſtimmungen
aber wer kümmerte ſich um ſie So beſtätigte der Friede vor allen
Dingen den Paſſauer Vertrag und den Augsburger Religionsfrieden die
den Proteſtanten gleiche Rechte wie den Katholiken eingeräumt hatten
und ſchloß auch die Reformirten in dieſe den Lutheranern gewährte Rechts
ſtellung ein Auch hieß es daß die evangeliſche Minorität auf den Reichs
tagen in Religionsſachen nicht majoriſirt werden dürfe Der Streit
endlich wegen der geiſtlichen Güter und Etifter die in der Reformations
periode von den evangeliſchen Reichsſtänden eingezogen worden waren
wurden unter Aufhebung des Reſtitutionsediktes vom Jahre 1626 dahin
geſchlichtet und ausgeglichen daß das Jahr 1624 als ſogen Normaljahr
feſtgeſetzt wurde und der evangeliſche und katholiſche Beſitzſtand ſo bleiben

oder reſtituirt werden ſollte wie er am 1 Januar 1624 geweſen war
Das Alles ſtand in den Beſtimmungen des weſtfäliſchen Friedens

ſchluſſes Aber ein wirklicher Friede eine Ausſöhnung zwiſchen den
Religionsparteien eine Beſeitigung des kirchlichen Zwiſtes war damit
nicht erreicht Man hatte eben das Kriegsbeil begraben nicht weil eine
wirkliche Löſung der Streitfragen wegen deren der Krieg begonnen hatte
erzielt ſondern nur weil die Kräfte der Kämpfenden gänzlich erſchöpft
waren Die politiſchen und religiöſen Gegenſätze in Deutſchland über
dauerten den Krieg der nicht ein einziges fruchtbares und wohlthätiges
Ergebniß im Gefolge hatte

Wohl aber Jammer und Elend in Hülle und Fülle Kaum je, ſagt
ein Geſchichtsſchreiber beim Rückblick auf die traurigen Folgen dieſes
Krieges kaum je war ein Krieg für eine Nation ſo unheilvoll wie der

Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

24 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber wie unterbrach Herbert ihn faſt heftig
Das werde ich ergründen war Viktor s

Antwort
Der junge Mann ſchauerte fröſtelnd zuſammen war es

eine Ahnung die ihn erbeben machte
Hören Sie mich ruhig an begann Wilmert nach einer

Pauſe

Die Sache überſtürzen hieße alles verderben Sie haben
nicht blos Pflichten der Freundſchaft gegen jene Frau
zu erfüllen die ich will das gerne zugeben vielleicht mehr
unglücklich als ſchuldig mehr bedauerns als verdammenswerth
iſt Sie haben auch Pflichten gegen ſich ſelbſt gegen Jhre
Familie gegen den Namen den jetzt auch Stella Blendheim
trägt

Fragen Sie ſich Herbert ob Sie die nöthige Ruhe und
Beſonnenheit ob Sie die Objektivität im Urtheil beſitzen welche
allein geeignet ſind Licht in dieſes Geheimniß zu bringen
helfend hier einzugreifen

Viktor ſchwieg und blickte zu Herbert hinüber der die heiße
Stirne mit der Hand ſtützend in trübes Sinnen verſunken
ſchien er nickte beiſtimmend mit dem Kopfe und ſagte

Ja ja Sie können recht haben ich bin zu raſch zu
heftig

Nun wohl dann übergeben Sie mir die Leitung der An
gelegenheit die ich freilich nur dann übernehme wenn Sie mir
geloben wollen ſich vorläufig jeder Einmiſchung zu enthalten
dagegen verſpreche ich Jhnen nichts zu unternehmen ohne vor
her Rückſprache mit Jhnen genommen zu haben Jch bin
Juriſt bin der Freund Jhrer Familie und jedes Geheimniß
das die Ehre derſelben trüben könnte wird in meiner Bruſt
begraben ſein

beſtimmte

die Hand reichend

Aber auch Sie dürfen nicht müßig bleiben Herbert
Sprechen Sie was ich thun ſoll ich brenne ja vor Be

gier Stella von dieſer Perſon zu befreien
Vorerſt gilt es nicht zu handeln ſondern ſchweigend zu

beobachten abzuwarten
Das iſt das Schwerſte ſeufzte der junge Mann
Aber es iſt nothwendig Halten Sie ſich von Jhrer

Stiefmutter mehr zurück dies erfordert die Klugheit die Rückſicht
auf den Ruf der Dame Sie haben heute Abend ſelbſt die
Bemerkung gemacht daß Gräfin Ringersheim ſich mit Heiraths
plänen beſchäftigt daß ſie es gern ſehen würde Sie vermählt
zu ſehen Selbſt Franziska welche für ihre ſchöne Tante
ſchwärmt ſcheint in letzter Zeit gefunden zu haben daß Jhre
Freundſchaft für Stella einen zu leidenſchaftlichen Charakter
angenommen Und wenn dieſe reinen und hochſtehenden Frauen
dies Verhältniß nicht billigen können obgleich ſie Euch beide
ſchätzen und lieben dann ſagen Sie ſich ſelbſt wie wohl andere
Fernſtehende urtheilen dürften

O über die Welt und die kleinlich denkenden vorurtheils
vollen Menſchen rief Herbert bitter die das wahrhaft Hohe
nur ſchmähen doch nie verſtehen können

Viktor lächelte Wir leben eben in einer realen Welt und
nicht in Wolkenkuckucksheim

O mir iſt ſchon neulich einmal nur vorübergehend der
Gedanke gekommen dem alten Europa für immer Valet zu
ſagen und mich auf den freien Boden Amerika s zu flüchten
glauben Sie mir die Sonne Gottes ſcheint überall und ſie
lächelt dort doch auf glücklichere Menſchen herab die ein gut
Theil von dem Ballaſt der uns hier beſchwert von ſich ge
worfen haben

Auch von dem Ballaſt der Ehre fragte Viktor ſcharf
Herbert faltete die Stirn Ehre iſt ein erhabener Begriff
was uns ſo erſcheint belächelt vielleicht ein Dritter

Das weiß ich ſagte Herbert warm dem Jugendfreunde Laſſen Sie mich nicht fürchten Herbert daß Sie je zu
dieſen Dritten zählen werden

Beide ſchwiegen wieder Viktor war tief erſchreckt als der
Freund ſo leichthin von dem Plane geſprochen nach Amerika
zu gehen Der Grund welcher ihn dazu bewegen konnte war
nur zu offenbar Alſo ſo tiefe Wurzeln hatte die Liebe zu
dieſem dämoniſchen Weibe ſchon geſchlagen Dem beſonnenen
maßvollen Wilmert war das unfaßlich So hatte das eine
Jahr welches Herbert in der freien Luft der Neuen Welt ge
athmet hingereicht ſolche Wandlungen in ſeinem Fühlen und
Denken hervorzubringen Sich faſſend nahm Viktor zuerſt den
Faden des Geſpräches wieder auf indem er ſagte

Es iſt leicht zu errathen welche Abſichten Sie bei einem
ſo ſchwer wiegenden Entſchluſſe leiteten Doch geſetzt auch
Sie wollten alle Gebote durch das Herkommen geheiligt alle
Rückſichten auf Jhre Familie preisgeben Heimath Vaterland
verlaſſen um dem Weibe Jhrer Liebe gehören zu können
dann tritt die Frage noch viel ernſter viel bedeutſamer an Sie
heran die Frage ob Stella auch der großen Opfer würdig ſei
die Sie ihr bringen wollen

O ſchonen Sie mein Gefühl rief Herbert ſchmerzlich
Eben das will ich will Jhrem Gemüthe Ruhe geben

Denn wenn auch nur der leiſeſte Zweifel in Jhnen zurückbliebe
ein Zweifel an der Ehre an der Tugend der Frau die Jhren
verblendeten Augen bis jetzt wie eine Gottheit erſchienen iſ

dann das glauben Sie mir Herbert denn ich kenne Sie
beſſer als Sie ſelbſt ſich jetzt von Leidenſchaft hingeriſſen be
urtheilen dann iſt auch Jhr Glück für ewig dahin Sie
können gleich wie Jhr edler Vater nur da lieben wo Sie
auch achten verehren können Die Frau der Sie Jhr Leben
weihen ein reiches hoffnungsvolles Leben ſie muß rein ſein
erhaben über jeden Verdacht und kein Fleck darf das Unſchulds
weiß ihres Gewandes beſudeln

Sie haben recht handeln Sie nach Jhrem beſten Er
meſſen ſagte Herbert leiſe dann reichte er Viktor der ſich er
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30 jährige Krieg für Deutſchland Ueberall war das Land verwüſſtet
ganze Gegenden waren zur Brandſtätte und Einöde geworden Die Ein
wohnerzahl war im Ganzen auf den vierten Theil herabgeſunken der
Wohlſtand war vernichtet Handel und Gewerbe für lange Zeit gelähmt
die Sittenverderbniß auf einen entſetzlichen Grad geſtiegen Wer gerade
in letzter Beziehung ſich ein Bild von der Verderbniß der damaligen Zeit
verſchaffen will der leſe Grimmelshauſens Simpliciſſimus und er wird
ſchaudern vor der bestia bumana die der grauſame Krieg gezeugt

Dieſen Zuſtänden hat der weſtfäliſche Friedensſchluß ein Ende ge
macht und darin liegt ſein einziges anzuerkennendes Verdienſt Wenn
wir uns aber zurückverſetzen in jene troſtloſe Zeit wenn wir all das Elend
an unſeren Augen vorüberziehen laſſen das jener Krieg brachte und das
alle Kriege naturgemäß im Gefolge haben ſo muß eine Sehnſucht nach
ewigem Frieden unſere Seele erfüllen eine Sehnſucht nach dem herrlich

ſchönen Zuſtand von dem die Dichter ſingen und von dem die Sage
erzählt da alle Völker einträchtig neben einander wohnen Und es drängt
ſich der heiße Wunſch über unſere Lippen daß die herrlichen Worte die
vor Kurzem vom Strande der Newa her die Welt erfüllten Wahrheit
werden mögen daß die Anregung des ruſſiſchen Kaiſers auf frucht
baren Boden fallen und ſchöne Früchte tragen möge zum Heile der
Menſchheit

Politiſche Ileberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 21 Okwber Hofnachrichten Die Kaiſerin Auguſta
Viktoria feiert morgen fern von der Heimath an den Geſtaden des
Bosporus ihren Geburtstag Das deutſche Volk bringt der hohen
Frau deren ſtilles geſegnetes Wirken ihr längſt Aller Herzen gewonnen

ſeine herzlichſten Segenswünſche zu dieſem Tage dar und vereinigt ſich in
dem Wunſche daß die edle Fürſtin und Frau noch lange Deutſchlands
Kaiſerthron zieren möge Möge es ihr noch lange beſchieden ſein wie
bisher Glück um ſich zu verbreiten im engeren Familienkreiſe der ein
Vorbild deutſchen Familienlebens geworden iſt wie in den Kreiſen des
Volkes wo man ihre Milde und Güte vielfach erfahren hat Und möge
der Sonnenſchein den ſie ausſtrahlt in reicher goldener Fülle auf ihr
eigenes Haupt ſich ſenken

Die Kaiſertage am goldenen Horn nähern ſich ihrem
Ende denn am Sonnabend ſchiffen ſich der Kaiſer und die Kaiſerin dort
wieder ein um die Reiſe nach dem gelobten Lande anzutreten Das
nächſte Reiſeziel des Kaiſerpaares iſt die meiſt von Schwaben bewohnte
Stadt Haifa Die Ausbootung iſt vor derſelben nicht ſo ſchwierig als vor
Jaffa und dies mag der Grund geweſen ſein daß der Beginn der Land
reiſe der Majeſtäten nach Haifa verlegt wurde Am heutigen Freitag
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin zwiſchen 8 und 11 Uhr die Sofien
Moſchee und das Muſeum ſowie die von dem Botſchafts Dragoman
v Eckardt für die Kaiſerin in der Botſchaft arrangirte Ausſtellung türkiſcher
Erzeugniſſe in Augenſchein Um 1 Uhr fand die Truppenrevue ſtatt
am Nachmittag der Beſuch des deutſchen Spitals Für den Abend war
ein Galadiner im Hildiz Kiosk angeſagt an welchem auch das diploma
tiſche Korps theilnimmt

Prinz Heinrich von Preußen ſollte nach dem Globe die
Abſicht haben nochmals nach Peking zu gehen um dort mit dem ent
thronten Kaiſer von China eine Unterredung zu haben Dieſe Nachricht
die wir von vornherein mit größter Vorſicht aufgenommen haben ſcheint
auf willkürlicher Kombination des genannten Blattes zu beruhen An
Berliner amtlicher Stelle iſt wenigſtens von einer nochmaligen Reiſe des
Prinzen nach Peking nichts bekannt

Die Zukunft des Herzogthums Braunſchweig wird wieder
erörtert Die Magdeb Ztg bringt einen langen Leitartikel mit der
Ueberſchrift Was wird aus Braunſchweig Darin wird Notiz
genommen von einer Lesart die angeblich von Berlin aus verbreitet
werde daß nämlich Prinz Adolf zu Schaumburg Lippe Gemahl der Prin
zeſſin Viktoria von Preußen Herzog von Braunſchweig werden ſolle
Jm Uebrigen dementirt die Braunſchw Landesztg ſehr energiſch die
Behauptungen über die Regierungsmüdigkeit des Prinzen Albrecht
von Preußen Er betrachte die Regentſchaft gewiſſermaßen als ein Kom
mando und werde daher bleiben ſo lange der Kaiſer es wünſche und
befehle Die Vermuthung daß der Kaiſer eine Ablöſung durch ſeinen
Schwager wünſche habe keinen reellen P unter den Füßen ganz ab
geſehen davon daß ein ſolcher Wechſel verfaſſungsgemäß ſich nicht über
den Kopf der braunſchweigiſchen Landesverſammlung hinaus vollziehen
könne Bekanntlich tritt die Vraunſchweiger Frage am 28 d Mt dem
Tage der Großjährigkeit des Prinzen Georg Wilhelm von Cumber
land wieder in ein akutes Stadium Giebt der Prinz keine befriedigenden
Erklärungen ab die ſeine Nachfolge ermöglichen dann bleibt Alles beimAlten Hrimz Adolf zu Schaumburg Lippe kann höchſtens als dereinſtiger

Nachfolger des Prinzen Albrecht in der Regentſchaft in Frage kommen
wie er aber plötzlich zum Herzog von Braunſchweig avanciren ſoll iſt
uns unerfindlich Er könnte es nur dann werden wenn das Haus Cumber
land verfaſſungsmäßig für alle Zeiten von der Erbfolge ausgeſchloſſen
wird und der Braunſchweiger Landtag ihm die Herzogliche Würde mit
der geſetzlichen Stimmenzahl anbietet

Aus Paris wird dem B von einer beabſichtigten klein
lichen franzöſiſchen Demonſtration in Paläſtina berichtet Danach
werden die dortigen Franziskaner zur Zeit wo der Deutſche Kaiſer
das heilige Grab beſucht demonſtrativ fern bleiben Unmittelbar darauf
wird aber ein Biſchof das Grab beſuchen und ihm werden die Franziskaner
das Ehrengeleite geben Gleichzeitig wird der Verſuch gemacht die
ranzöſiſche Regierung zu einem energiſchen Vorgehen zur Erhaltung des

e vW rkje zum Abſchiede die Hand und flüſterte an ſeine Schulter
gelehnt

Aber wenn es ſein kann dann ſchonen Sie Stella
Jch verſpreche es Jhnen

Noch ein Druck der Hand dann ſchieden die Freunde

Die Sonne des nächſten Tages ſchien gerade ſo hell und
freundlich wie die des vergangenen die Vögel zwitſcherten gleich
luſtig die Roſen ſpendeten die gleichen entzückenden Düfte
und doch wie anders war alles geworden für Stella für
Herbert ja ſelbſt für Viktor Als wenn alle drei die Welt
plötzlich durch ein dunkel gefärbtes Glas betrachteten ſo grau
und trübe ſo ſchal und widerlich keines Wunſches keiner
Sehnſucht werth erſchien alles

Viktor trauerte um Auguſten s zerſtörtes Herzensglück
denn ſelbſt wenn es ihm gelang Herbert von dem Unwerthe
jener Frau zu überzeugen die es verſtanden ihn in magiſche
Bande zu ſchlagen wer weiß ob er je von der tiefen Wunde
geneſen würde die er dann empfing und Auguſte was
würde ſie für die reinen zarten Blüthen ihrer Liebe empfangen6 h kedrtet durch Gram und Weltverachtung verbittertes

emüth

Stella ſich wo ſie nur konnte fern von Herbert und
da Gräfin Ringersheim das Benehmen ihrer jungen Schwägerin
höchſt taktvoll fand und die Gründe billigte welche ſie dazu
bewogen ſo ward es den beiden jungen Leuten ſelbſt nach
Viktor s Abreiſe leichter als ſie anfangs gemeint die Schranken
in dem beiderſeitigen Verkehr wieder aufzurichten welche ſie
ſo ſchnell und freudig niedergeriſſen hatten

Herbert machte jetzt häufiger Beſuche in der Nachbarſchaft
und da dieſe Beſuche gern erwidert wurden ſo waren die Feſt
räume des Schloſſes Garten und Park recht belebt

Gortſedung ſugt

franzöſiſchen Protektorats im Orient veranlaſſen Der Direktor derfranzöſiſchen Propaganda im Orient ſoll ſich nämlich dahin ausgeſprochen

haben wenn die franzöſiſche Regierung ihre Aufgabe richtig verſtändewürde das Mittelmeergeſchwader die orientaliſchen Häfen beſuchen und die

Offiziere würden beauftragt werden in den franzöſiſchen Kongregationen
mit größter Herzlichkeit zu verkehren ſo daß der ganze Orient deutlich er
führe daß Frankreich kein Titelchen von ſeinem traditionellen Protektorat
aufgebe gleichviel welche Konzeſſionen der Sultan den deutſchen Koloniſten
zu machen bereit ſei

Die Berliner politiſche Polizei hat geſtern bei dem
Expedienten des Sozialiſt Albert Weidner in Friedrichshagen eine gründ
liche Hausſuchung vorgenommen Es wurde nach einem aus Budapeſt
ausgewieſenen Anarchiſten Mathias Malaſchitz geſucht der ſich that
ſächlich einige Tage hier aufgehalten hat deſſen Spur aber die Polizei bei
ſeiner Abreiſe ins Ausland verloren hat Auch bei dem früheren Expedienten
des Sozialiſt wurde aus demſelben Grund Hausſuchung gehalten
Jnzwiſchen berufen die Berliner Anarchiſten für den 28 d M eine große
Proteſtverſammlung nach der Tonhalle ein Sie wollen über das
Thema der internationalen Anarchiſtenhetze und der Verſchwörung gegen die
Freiheit ſprechen

Die Nachricht eines engliſchen Blattes daß der Beſuch
des Deutſchen Kaiſers bereits inſofern Früchte getragen habe als der
Sultan die Konzeſſion zur Anlegung eines deutſchen Handelshafens
an der kleinaſiatiſchen Küſte ertheilt habe ſcheint etwas verfrüht zu
ſein Aus Konſtantinopel wird berichtet Die Nachricht von der Er
theilung einer Baukonzeſſion zu einem Handelshafen in Haidar Paſcha iſt
lediglich Kombination und entſpringt den durch die Kaiſerreiſe neu an
geregten Bemühungen der Anatoliſchen Eiſenbahn Geſellſchaft Bekanntlich
ſtrebt dieſe ſeit anderthalb Jahren die Konzeſſion an deren Ertheilung
zunächſt durch die franzöſiſche Quaigeſellſchaft und nach gänzlicher Ab
lehnung dieſer Prätentionen durch den Marineminiſter bisher aufgehalten
wurde Die eine der projektirten Molen iſt ohne Ertheilung der Hafen
konzeſion in Hinſicht auf den Kaiſerbeſuch thatſächlich fertiggeſtellt worden
Dadurch mag das Gerücht von der Ertheilung der Konzeſſion entſtanden
ſein Jmmerhin iſt es wahrſcheinlich daß durch den Kaiſerbeſuch die
Angelegenheit erheblich gefördert wird und das betreffende Jrade in
nächſter Zeit ergeht

Die Nordd Allg Ztg theilt heute zur Zuſammenfaſſung
und Ergänzung der über den anarchiſtiſchen Mordanſchlag gegen
die kaiſerlichen Majeſtäten bisher mitgetheilten Angaben im Sperrdruck
an der Spitze des Blattes einen ihr von amtlicher Seite zur Ver
öffentlichung übergebenen Auszug aus der Berichterſtattung des kaiſerlichen

Konſuls in Alexandrien mit
Bezüglich der Vorlage über Ausſtandsvergehen konnte

es eine Zeit lang zweifelhaft erſcheinen ob eine ſolche Maßnahme zum
Schutze Arbeitswilliger als preußiſcher Antrag oder als Präſidialantrag
an den Bundesrath gelangen werde Es ſteht jetzt wie in den Blättern
verlautet feſt daß das Letztere der Fall ſein wird Die Vorlage wird im
Reichsamt des Jnnern ausgearbeitet Kommiſſarien der anderen Reichs
ämter welche mit in Betracht kommen nehmen an der Vorberathung theil

Magdeburg 21 Oktober Der Handelsminiſter hat die Um
wandlung der Korporation der Kaufmannſchaft zu Magdeburg in eine
Handelskammer genehmigt Er genehmigte ferner die Konſtituirung
der neuen Handelskammer für Anfang des Jahres 1899

Frankreich
Paris 21 Oktober Das ganze Intereſſe der Dreyfus Debatte

konzentrirt ſich jetzt um die Pete ob der Kaſſationshof den ſo
genannten diplomatiſchen Doſſier welchen der Generalſtab be
wahrt erhalten wird Die Blätter der Dreyfus Partei fordern energiſch
die Herausgabe auch dieſer Akten damit Niemand hinterher ſagen könne
der Kaſſationshof habe die wirklichen Schuldbeweiſe nicht gekannt Die
Blätter des Generalſtabes erklären dagegen die Herausgabe für unmög
lich Die Taktik dieſer Blätter und ihrer Auftraggeber iſt ſehr durchſichtig

Der Radical erklärt Miniſterpräſident Briſſon denke keineswegs
daran zurückzutreten und die Miniſterpräſidentſchaft dem Unterrichtsminiſter
Bourgeois zu überlaſſen Der Gaulois erzählt General Zurlinden
habe als er ſich im Miniſterrathe über die Frage der Reviſion des Drey
fusProzeſſes habe ausſprechen ſollen ein geheimes diplomatiſches Schrift
ſtück verleſen wollen um die ſchwankenden Miniſter von der Schuld
Dreyfus zu überzeugen doch hätte Präſident Faure gedroht ſofort
zurückzutreten worauf Zurlinden die Verleſung unterlaſſen habe
Aurore bringt die Enthüllung Eſterhazy habe im Frühjahr 1894

einen Brief ſeines Regiments Kommandeurs gefälſcht um einem Offizier
das vertrauliche Schießreglement der Artillerie herauszulocken von dem in
dem Bordereau die Rede iſt Aurore verlangt daß hierüber eine
Unterſuchung eingeleitet werde Der Soir giebt die rechtliche Be
gründung des Antrages Cavaignacs die Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes dem Kaſſationshofe wieder abzunehmen Der Juſtizminiſter
habe überhaupt kein Recht gehabt die Reviſion eines militäriſchen Straf
prozeſſes dem Kaſſationshofe zu übergeben Hierzu berechtigt wäre nur
der Kriegsminiſter als oberſter Gerichtschef Mithin ſei das Reviſions
verfahren einfach für ungiltig zu erklären

Die Patriotenliga erläßt folgenden Aufruf Die Vaterlands
freunde ſicher daß das Miniſterium fallen wird und das kommende
Miniſterium ein Jntereſſe daran hat über die wirklichen Geſinnungen des
Pariſer Volkes unterrichtet zu ſein beſchließen am Tage der Kammer
eröffnung zum Concordienplatz zu ziehen um ihre Treue gegen die
Republik ihr Vertrauen zum Heer und ihre Abneigung gegen die Ver
räther zu bekunden Kein aufrühreriſcher Schrei ſoll ausgeſtoßen aber
keine ln Frankreichs geduldet werden Es lebe die Republik
Hoch das Heer Nieder mit den Verräthern Dieſer Aufforderung gegen
über nimmt auch der ſozialiſtiſche Beobachtungsausſchuß Stellung
er beruft ſeinen Heerbann für denſelben Tag auf den Concordienplatz ein
mit der ausdrücklichen Weiſung den Todtſchlägerbanden der Patriotenliga
das Handwerk zu legen Die Regierung aus beiden Lagern gewarnt
wird natürlich umfaſſende Vorſichtsmaßregeln treffen um die Umgebung
des Palais Bourbon freizuhalten und Straßenauftritte zwiſchen Patrioten
ligabanden und ſozialiſtiſchen Haufen zu verhüten

Großzbritannien,
London 21 Oktober Eine ſehr bemerkenswerhe engliſche

Preßſtimme zur Kaiſerreiſe liegt heute vor Es wird in Deutſch
land mit Befriedigung begrüßt werden daß auch jenſeits des Kanals die
öffentliche Meinung dem Beſuche Kaiſer Wilhelms in der türkiſchen Haupt
ſtadt volle Gerechtigkeit wiederfahren läßt Die Times ſchreibt heute

Man kann bedauern daß britiſche Staatsmänner es unterließen die
günſtigen Gelegenheiten in der Türkei zu ergreifen aber abgeſehen von
dieſem Bedauern haben wir keinen Grund zur Eiferſucht auf Deutſchland
Es verrichtet eine Arbeit welche im Intereſſe der Welt nöthig iſt Die
deutſchen Kaufleute thun mehr zur Förderung einer guten Regierung in derTürkei als die geſammte Diplomatie ſeit einem halben Jahrhundert Deutſch

lands materielle Jntereſſen haben ihm eine Stellung voll politiſchen Einfluſſes
in der Türkei verliehen welche es zu unſerem Beſten einnimmt da wir
verſäumt haben ſie ſelbſt einzunehmen Die deutſchen Staatsmänner
werden Bismarcks Ausdruck der Gleichgiltigkeit über das Schickſal der
Dardanellen nicht wiederholen Die Dardanellen bilden künftig ein
deutſches Jntereſſe nicht weniger als ein öſterreichiſches und ein britiſches
Deutſchland wird die Türkei nicht drangſaliren aber es wird ſie ſanft den
Weg der Reformen entlang führen Hätte der Kaiſer dem Sultan den
leiſeſten Wink zur Unterſtützung bezüglich Kretas gegeben ſo würde der
Sultan die Admirale ausgelacht haben Wir können dem Kaiſer danken
daß er in ſeiner Weisheit zu der ſeinerzeit lange verzögerten Regelung der
kretenſiſchen Schwierigkeiten beigetragen hat

Dem Daily Telegraph wird aus Petersburg gemeldet daß
während des letzten Beſuches des Zaren in Kopenhagen die Frage
wegen der Kandidatur des Prinzen Georg als Gouverneur von
Kreta erörtert und endgültig geregelt worden iſt Rußland iſt völlig
entſchloſſen dieſe Ernennung zu unterſtützen Der ruſſiſche Botſchafter in
Konſtantinopel Sinowjew iſt nach Livadia beordert worden um perſönlich
Jnſtruktionen vom Zaren zu erhalten Sinowjew ſoll den Auftrag be
kommen den Sultan der Freundſchaft des Zaren zu verſichern und ihm
mitzutheilen daß der ruſſiſche Kaiſer entſchieden wünſche den Prinzen

en als Haupt der autonomiſtiſchen Regierung von Kreta eingeſetzt zu
ehen

Die Stimmung bezüglich der Faſchoda Angelegenheit wird in
weiteren Kreiſen entſchieden ernſt Man iſt allgemein ſehr klar darüber
daß es ſich gegenwärtig nicht um Faſchoda und Marchand ſondern um
die ganze egyptiſche Frage handele wobei jedes Nachgeben für
England verhängnißvoll wäre Für eine weitere Flottenvermehrung wird
im Stillen neuerdings mit Hochdruck gearbeitet ſo daß dann beſondere
Vorbereitungen weniger nöthig ſind als in e Jndeſſen wird
auch darin verſäumt Daily Gray die Meldung

en eeeeeeeeee

des Temps der hieſige franzöſiſche Botſchafter habe Lord Salisbury
mitgetheilt die franzöſiſche Regierung wolle Marchand abbe
rufen wenn Frankreich ein Ausweg am Nil abgetreten werde
Die britiſche Regierung habe gegen die Berichtigung der Weſtgrenze der Provinz
Bahr el Ghazal nichts einzuwenden aber dies könnte nicht als Köder für
die Räumung Faſchodas angeboten werden Die Times erklärt nach
drücklich allen Unterhandlungen über die Gewährung von Handels
erleichterungen am Nil an Frankreich müßte die Abberufung Marchands
vorangehen Daily Telegraph befürwortet r rn an
Frankreich am Nil ſobald Marchand aus Faſchoda weg ſei England
wünſche keinen Krieg ſei aber aufs Schlimmſte vorbereitet Sein
jüngſtes Abkommen mit Deutſchland gebe ihm die werthvolle
Freiheit des Handelns

Kleine Chronik
Berlin 21 Oktober Zwei Menſchenhände in einem Poſt

packet Der Schankwirth Karl Eiffert in Berlin erhielt ein Packet in
dem ſich außer einem Paar grauer wollener Handſchuhe zwei abgeſchnittene
Menſchenhände befanden Er brachte die Sendung nach dem Polizei
revier welches feſtſtellte daß der auf dem Poſtabſchnitt als Abſender Be
zeichnete in Berlin nicht wohnt Nach dem vorläufigen Befunde handelt
es ſich um die Hände einer Leiche mit denen jedenfalls ein Student
oder ein Arzt oder ſonſt eine mit Leichen beſchäftigte Perſon ſich einen
ebenſo ſchlechten wie rohen Scherz gemacht hat Die Hände werden noch
obducirt werden Hoffentlich gelingt es der Behörde den frivolen Ab
ſender zu ermitteln ſo daß er zur Rechenſchaft gezogen werden kann

Löwen 21 Oktober Unglück auf der Jagd Bei einer am
18 d Mits Nachmittags auf Michelauer Terrain abgehaltenen Treibjagd
entlud ſich das Gewehr eines Kaufmanns aus Brieg ſo unglücklich daß
die im Laufe befindliche Schrotladung einem in unmittelbarer Nähe be
findlichen anderen Jagdtheilnehmer dem Schmiedemeiſter Reichert
Michelau in der Gegend der falſchen Rippen in den Rücken drang Ein
zufällig im Dorfe anweſender Arzt legte dem Schwerverletzten den erſten
Verband an Am 20 früh iſt der noch nicht 80jährige kräftige Mann
S Verwundung die lebenswichtige Bauchorgane betroffen hatte er
egen

Mainz 21 Oktober Eiſenbahnunfall Amtlich wird ge
meldet Der Perſonenzug Nr 252 von Köln fuhr auf den Güterzug
Nr 5048 von Bingen der vor dem t Mainz lag Ein Bremſer
wurde verletzt vier Güterwagen entgleiſten Die Maſchine des Per
ſonenzugs iſt beſchädigt Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht
erhalten Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden

Mannheim 21 Oktober Blutthat Hierher iſt aus Otten
heim die Nachricht von einer Blutthat gelangt Jn genanntem Orte
feuerte der 22jährige Landwirth Wahle fünf Revolverſchüfſe auf ſeine
ihm untreu gewordene Geliebte die 17 jährige Louiſe Kern ab welche
tödtlich verletzt wurde

Wien 21 Oktober Beulenpeſt Nach einer Meldung des
Stadtphyſicats iſt der Aſſiſtent Dr Müller der den verſtorbenen
Laboratoriumsdiener Bariſch und deſſen beide Wärterinnen behandelt

hat ebenfalls von Unwohlſein befallen worden Das Fieber
einer der beiden im Jnfectionsſpital befindlichen Wärterinnen iſt geſtiegen/

jedoch iſt keinerlei Drüſenanſchwellung zu konſtatiren Der offiziellen
Abendpoſt zufolge iſt bei dem erkrankten Dr Müller welcher ſeinerzeit

die Expedition zum Studium der aſiatiſchen Peſt nach Indien mitgemacht
hat und der Krankenwärterin Becha die indiſche Peſt feſtgeſtellt worden
Alle Sanitätsmaßregeln ſind ſofort ergriffen worden um ein Umſichgreifen
der Krankheit zu verhindern Eine weitere Meldung beſagt Der Zuſtand
der einen Wärterin und der des Dr Müller iſt äußerſt beſorgnißerregend
Die zweite Wärterin befindet ſich bisher wohl ebenſo die Frau vom
Diener Bariſch Alle Genannten ſind ſtreng iſolirt Die Erkrankten
werden von drei Nonnen gepflegt Den L N wird gemeldet
Eine der Wärterinnen des an der Peſt geſtorbenen Dieners zeigte heute

in ihrem Befinden bedeutende Verſchlimmerung und ſtarb unter den
Anzeichen der Peſterkrankung welche jedoch von den Symptomen
der aſiatiſchen Peſt abweichen Auch die zweite Wärterin zeigt bedenkliche
Fiebererſcheinungen Der Beſuch ſämmtlicher im Gebäude des patho
logiſch anatomiſchen Jnſtituts untergebrachten Hörſäle ſeitens der Studi
renden iſt vorläufig ſiſtirt Die Angehörigen des verſtorbenen Labo
ratoriumsdieners Bariſch ſowie ſämmtliche Diener des pathologiſch ana
tomiſchen Jnſtituts wurden iſolirt und werden von amtlicher ärztlicher
Seite bewacht Die Erregung in der Bevölkerung iſt erklärlicher Weiſe
ſehr groß

Fiume 21 Oktober Ueberſchwemmungsſchäden Der
durch die geſtrige Fluth in den niedriger gelegenen Stadttheilen an
gerichtete verheerende Schaden iſt bis jetzt überſehbar Die im Recſina
thale gelegene Papierfabrik Mühlen Lederfabriken das Bad die Kunſt
eisfabrik und viele Häuſer ſind meterhoch überſchwemmt Die Bewohner
retteten ſich über die Dächer Die Fiumana überfluthete gleichfalls meter
hoch zahlreiche Geſchäfte Von hier aus drang das Waſſer in den neuen
Stadttbeil bis mitten an den Corſo ein in der unteren Altſtadt die
Gaſſen halbmeterhoch überfluthend Die an der Weſtſeite der Stadt ge
legenen Bäche überſchwemmten den Deakcorſo die Bahnſtation die Tabak
fabrik das Militärverpflegungsmagazin und die meiſten Geſchäftsläden
Ein Menſchenleben iſt zu beklagen Thiere ſind maſſenhaft zu Grunde
gegangen der Schaden wird auf über 2 Millionen Gulden geſchätzt Die
Waſſerleitung iſt für einige Tage unbrauchbar

Venedig 21 Oktober Anſichtskarten aus d Am
13 Oktober dem Tage der Ankunft des deutſchen Kaiſerpaares in Venedig
wurden in Venedig rund 60,000 Anſichtspoſtkarten aufgegeben Sie
waren faſt alle nach Deutſchland beſtimmt Da es ſich als unmöglich
herausſtellte alle dieſe Karten am 13 Oktober abzuſtempeln ſo verfügte
die Oberpoſtdirektion von Venedig daß die verbleibenden Karten auch
noch am folgenden Tage mit dem Datum des 13 Oktober abgeſtempelt
werden durften

Paris 21 Oktober Eine Meſſerheldin Jn der Rue Ver
cingétorix in Paris gerieth dieſer Tage ein gewiſſer Netrier mit ſeiner
Geliebten in Streit Das Mädchen überhäufte ihn erſt mit Schimpf
worten und ergriff dann ein Küchenmeſſer das es dem Manne in den
Leib rannte Er ſtarb auf dem Transport ins Spital Die jugendliche
Meſſerheldin wurde den Gerichten überliefert

Vondon 21 Oktober Keſſel Exploſion Nach einem bei
Lloyds eingegangenen Telegramm aus Aſtoria Oregon wurden durch
Platzen der Keſſelröhren auf dem amerikaniſchen Torpedoboot Davis
vier Mann getödtet und drei verwundet

Newyork 21 Oktober Weiblicher Militärarzt Frauen
bewegung Amerika das Land der Merkwürdigkeiten hat natürlich
auch dieſes Unikum geſchaffen Dr Anita Neweomb Mac Gee ver
ſieht in einem amerikaniſchen Regimente die Funktionen eines militär
ärztlichen Aſſiſtenten am 29 Auguſt erhielt ſie ihr Patent demgemäß ſie
den Rang eines Sekondelieutenants bekleidet Sie wurde an der
columbiſchen Univerſität in Waſhington im Jahre 1892 promovirt und
war ſeit Beginn des amerikaniſch ſpaniſchen Krieges dazu beſtimmt die
Krankenwärterinnen für die Armee auszuwählen Die Frauen
bewegung verzeichnet einen neuen Triumph in den Vereinigten Staaten
Zum erſten Mal ſoll eine Amerikanerin wenn auch nur re die
Vereinigten Staaten im Auslande vertreten Jn Newyork ward nämlich
bekannt daß der Staatsſekretär Herr Sherman dem Konſul der Ver
einigten Staaten in Edmunſton New Braunſchweig Herrn A Guy einen
vierzehntägigen Urlaub gewährt und das Fräulein Emma Hart zur
Stellvertreterin des Konſuls ernannt hat

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 12 Oktober
Auf Abwege gerathen war der Referendar a D Guido Lang

guth aus Pößneck Meiningen der aus angeſehener Familie ſtammenddie ſeitens ſeiner Eltern auf ihn geſetzten offnungen arg getäuſcht hat

Er iſt 29 Jahre alt und vorbeſtraft wegen etrugs in Berlin und Leipzig
mit 5 Wochen 5 Monaten und 50 Tagen Gefängniß z ſtand er
wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle und wegen Unterſchlag unterAnklage Jm März ds Js hatte er den Jnhaber eines Privat Detektiv
Inſtituts Herrn O Harniſch hier hegultragt r ihn eine Heine Erbſchaßt
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ver 249 Sonntagh

einzuziehen da er ſich wegen Verfeindung mit ſeinem Vater nicht an dieſen
wenden könne Harniſch war mit Langguths Vater in Korrefpondens
getreten und hatte erreicht daß dieſer Anfang April 60 Mk ſchickte mit dem
Bemerken es würden monatlich weitere 60 Mk folgen wenn ſein Sohn
3 Monate bei Harniſch ordentlich thätig ſein werde Darauf war Lang
guth ungefähr 4 Wochen bei Harniſch in Stellung geblieben jedoch nach
Empfang der 60 Mk nicht wieder gekommen und hatte nun einige Streiche
verübt die für ihn üble Folgen haben ſollten Den Schuhmachermeiſter
Hammelmann veranlaßte er zur Hergabe von 1 Paar Schuhen im Werthe
von 6 Mk und den Buchdruckereibeſitzer Packbuſch zur Hergabe eines
Darlehns von 3 Mk Er beſtellte bei Packbuſch auch Viſitenkarten die
dieſer jedoch nicht lieferte als er auf Erkundigung bei Harniſch erfuhr
daß Langguth ſich dort nicht mehr in Stellung befand Die Unter
ſchlagung beſtand darin daß der Angeklagte dem Kellner Thiele der
ihn mit Einziehung von Außenſtänden beauftragt hatte von ingezogenen
38 Mk nur 28 Mk ablieferte und 10 Mk für ſich behielt während Thiele
ihm noch für die Bemühung 5 Mk zahlte Thiele war hinter den Streich
gekommen als der betreffende Gaſt gefragt hatte ob das an Langguth ge
zahlte Geld an Thiele abgeliefert ſei Hammelmann und Packbuſch haben
nachträglich von dem Angeklagten Bezahlung erhalten Harniſch der durch
Langguths Vater eine zweite Sendung im Betrage von 60 Mk bekommen
hat dies Geld zurückgeſchickt weil Langguth verſchwunden war Jm Falle
Hammelmann erfolgte Freiſprechnng des Angeklagten da der Betrug nicht
erwieſen war Im übrigen aber erfolgte Verurtheilung des Angetlagten
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 1 Jahre 6 Monaten Ge
fänguiß entgegen dem auf 9 Monate Gefängniß und 1 Jahr Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte lautenden Antrage des Staatsauwalts

Eines ſchuöden Vertrauensbruchs hatte ſich der 20 jährige Ar
beiter Auguſt Jünger aus Döläu ſchuldig gemacht indem er ſeinen Wohl
thäter der ihm Arbeit verſchafft nud ihm Unterkunft gewährt hatte hinter
liſtiger Weiſe einen erſparten Geldbetrag entwendete und damit verſchwand
Nun ſtand Jünger aus Unterſuchungshaft vorgeführt wegen ſchweren Dieb
ſtahls unter Anklage der ihm auch nachgewieſen wurde Unter Zubilligung
mildernder Umſtände wurde er zu l Jahre Gefängniß und 2 Jahren
Nebenſtrafe verurtheilt

Lokales
Der Nachdrug unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienſtag den 25 Oktober d Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Fortſetzung der Berathung über Herſtellung eines Thonrohrkanals
auf der Nordſeite der Friedenſtraße mit Anſchluß an den Merſe
burgerſtraßenkanal

3 Verzicht auf den Widerſpruch gegen die widerrufliche vorläufige
Genehmigung einer conſenswidrigen Bauausführung
Feſtſtellung eines neuen Fluchtlinienplanes für die Gommergaſſe
und deren Verlängerung nach der Taubenſtraße

4 Fortſetzung der Berathung über die Feſtſtellung der Baurechnung
des Schlacht und Viehhofes und Ertheilung der Entlaſtung

Flaggenſchmuck Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin
Auguſte Viktoria zeigen heute die hieſigen öffentlichen Gebäude Flaggen
ſchmnck

Bürgerverein Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Verlauf der
Verhandlungen über den Peißnitzbrücken Bau in der Stadtverordneten
Verſammlung recapitulirt wobei verſchiedene Mitglieder der letzteren
Gelegenheit nahmen ihre von einander abweichenden Meinungen zu ver
treten Die Erörterungen über die Frage der Eingemeindung der Vororte
führten zu keiner endgiltigen Stellungnahme weil man der Anſicht war
daß zur Klärung der Sachlage noch das Ergebniß der von der gemiſchten
Kommiſſion vorgeſchlagenen weiteren Erhebungen über die Verhältniſſe der
Nachbarorte abgewartet werden müſſe Weitere Verhandlungen bezogen
ſich auf den Wochenmarkt Durch das immer größeren Umfang gewinnende
Hökerweſen das ſchon in den Nachtſtunden das angefahrene Obſt und
Gemüſe mit Beſchlag für ſich belegt ſei der direkte Marktverkehr der
Produzenten mit den Konſumenten zum Schaden für beide Theile faſt
ganz verſchwunden auch andere Mißfſtände wie z B das Ausſchütten des
Obſtes auf den Marktplatz erheiſchen dringend Abhilfe wie andererſeits
auch der Verkauf von Obſt Eiern u ſ w nach Gewicht ſtatt nach Maß
oder Stückzahl im Jntereſſe der Konſumenten liegt Die Verſammlung
beſchloß deshalb eine Eingabe in welcher um Reviſion der Markt
ordnung gebeten werden ſoll damit der Nachthandel überhaupt
aufgehoben werde und erſt von einer beſtimmten Vormittagsſtunde der
Markwerkehr freigegeben werde in Gegenwart der Marktpolizei daß ferner
der Verkauf von Obſt Eiern u ſ w nach Gewicht eingeführt werde und
daß weiter im ſanitären Intereſſe Gefrie räune für Wild und Geflügel
eingerichtet werden Ferner wurden Klagen über die Halle Hettſtedter
Bahn vorgebracht welche zu dem Beſchluſſe führten wegen des unzu
reichenden Wagen Materials für den Perſonentransport der zu kleinen
Wartebuden an einigen ſtark frequentirten Halteſtellen ſowe um beſſere
Reinhaltung der Wagen vorſtellig zu werden event bis zur höchſten
Jnſtanz dem Miniſterium für öffentliche Arbeiten Beſchwerde zu führen
Unzuträglichkeiten welche der StadtbahnBetrieb für die Fahrgäſte derſelben
mit ſich bringt kamen hierauf zur Sprache Auch nach Fertigſtellung des
Doppelgeleiſes in der Steinſtraße hat die bei diefen Umbau Arbeiten hervor
getretene Mangelhaftigkeit der Anſchlüſſe zwiſchen der Steinweg
und der Mangsfelderſtraßen Linie nicht aufgehört ſie ſeien im Gegen
theil gegenwärtig ſchlimmer denn je obgleich die StadtbahnVer
waltung jetzt angeordnet habe daß die Änſchlüſſe nach Möglichkeit
innegehalten werden ſollen Wenn die Urſache der ſchlechten Anſchlüſſe
wirklich darin zu ſuchen ſei daß die Stadtbahn auf der Steinweg Linie
ſtatt früher 11 nur noch 10 auf der Mansfelderſtraßen Linie ſtatt 7 nur
noch 6 Wagen eurſiren laſſe und außerdem auf letzterer Linie vielfach
Wagen verwende bei denen nur ein Motor und auch dieſer zuweilen nur
mangelhaft im Gange ſei ſo müſſe dieſe Sparſamkeit und Nachläſſigkeit
dem Bedürfniß und den berechtigten Forderungen des Publikums gegen
über als wenig angebracht aufs ſchärfſte gerügt werden Ein Handwerks
meiſter ſprach dann ſein Bedauern aus daß in laufendem Winterhalbjahre
auch die Kinder der Volksſchulen und Mittelſchulen erſt um 1 Uhr aus
der Schule nach Hauſe kämen welcher Umſtand in vielen Familienſſich ſtörend
geltend mache Herr Rektor Dr Wohlrabe legte eingehend die Gründe
dar welche die hieſigen Schulleiter bewogen haben zunächſt verſuchsweiſe
für dieſen Winter die Einrichtung zu treffen

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung zu kleinen Preiſen geht
Sonntag Nachmittag das Luſtſpiel Goldene Eva mit Fräulein Albrecht
in der Titelrolle in Scene dem ſich das Ballet Wiener Walzer an
ſchließt Am Abend findet eine Wiederholung von Hänſel und Gretel
ſowie Bajozzo ſtatt Als Tonio gaſtirt Herr Steger zum zweiten Male
Das Repertoir der übrigen Tage iſt Montag Der Biberpelz von Gerhart
Hauptmann Dienstag Fidelio Mittwoch Wallenſteins Tod Donners
tag Hänſel und Gretel und Poſtillon von Lonjumeau Freitag Jugend
freunde Luſtſpiel von Ludwig Fulda Sonnabend Der Freiſchütz

orſtellungen außer Sonntag im Farben Abonnement
Kammermuſikabende Auch an dieſer Stelle ſei auf die dem

nächſt beginnenden Kammermuſikabende aufmerkſam gemacht zumal da
ein beſonderer Hinweis angebracht erſcheint Nachdem nämlich ſchon im
Vorjahre ein kleiner Rückgaug in der Abonnentenzahl ſich bemerklich ge
macht hatte wäre es für das hieſige Muſikleben beſchämend wenn aus
dem Zufalle eine Regel würde Wer noch dazu weiß mit welch geringem
materiellen Nutzen die dabei betheiligten Künſtler rechnen müſſen wird
ihnen von Herzen wünſchen daß eine treue ſich ſtetig mehrende Gemeindeihren Sfſerbarimgen lauſcht Für die Beſucher der großen OrcheſterCon

Beneral Anzeiger ſfar Hanne und ben ECanirrvis
certe bringen die Kammermuſikabende eine nothwendige Ergänzung Ge
rade unſerer Zeit die ihr Muſikverſtändniß dadurch zu dokumentiren
glaubt daß e ſich in einſeitiger parteilicher Weiſe auf den nicht ſelten
nur oberflächlich erfaßten Standpunkt des großen Bayreuther Meiſters
ſtellt thut es noth daß ſie ſich durch Kenntnißnahme der an dieſen Abenden
gebotenen ſubtilen Meiſterwerke die Freiheit des Urtheils wieder erwirbt Es
giebt eben überall eine goldene Mitte und die Pflege der Kammermuſik iſt
ſo recht geeignet daß man aus der Verſchiedenheit der Meinungen den
rechten Weg ins Freie findet Der Kenner geſteht mit Freuden daß ihn
das Leipziger GewandhausQuartett noch niemals enttäuſcht hat

Walhallatheater Jn der morgigen Sonntag Nachmittags
Vorſtellung treten ſämmtliche Spieler des neuen Spielplanes auf von
denen namentlich die ſo reizend dreſſirten Vierfüßler des Mr T affary
vor allem der Hund als Rechenkünſtler dem großen wie dem
kleinen Publikum beſonderes Vergnügen bereiten dürften während Herr
Unthan der Mann ohne Arme als Univerſalkünſtler ein erhöhtes
Intereſſe in Anſpruch nehmen wird

Peiſznitzbrücke Sicherem Vernehmen nach haben die Königliche
Regierung zu Merſeburg und auch ſchon die zuſtändigen Miniſterien die
ſämmtlichen von der StadtverordnetenVerſammlung an die Genehmigung
des Brückenbaues geknüpften Bedingungen im Prinzip genehmigt Es
ſind nur noch einige ganz formale Angelegenheiten zu erledigen wovon
die Hauptſache die Entſchädigung des Terrainſtreifens bildet welcher in
Gemäßheit des Stadtverordnetenbeſchluſſes zur Anlage der Rampe auf
der Ziegelwieſe zu erwerben iſt Dieſe Entſchädigung wird indeß eine
verhältnißmäßig nur ganz geringfügige Summe in Anſpruch nehmen
Behufs Feſtſetzung der Entſchädigungsſumme und Regelung aller noch
ſchwebenden Angelegenheiten findet wie wir hören nächſten Montag eine
Lokalbeſichtigung ſtatt an welcher Vertreter der Königlichen Regierung
und des Magiſtrats theilnehmen Es iſt anzunehmen daß die Vor
arbeiten bald erledigt werden ſo daß in kürzeſter Friſt mit dem Bau
ſelbſt begonen werden kann

Auf Anordnung des Polizeiarztes wurde geſtern Nachmittag
die Leiche eines plötzlich verſtorbenen zweiſährigen Kindes nach dem Nord
friedhofe gebracht weil am Kopfe an den Lippen und am Halſe der
Leiche äußere Verletzungen wahrnehmbar ſind Durch gerichisärztliche
Obduktion der Leiche wird heute die Todesurſache feſtgeſtellt werden

Jm Preußiſchen Beamten Verein hielt Herr Recitator Max
Schwartz geſtern Abend im Saale des Weißbierſalon eine wiederum äußerſt
zahlreich beſuchte Vorleſung in welcher nicht nur die mit bekannter
Meiſterſchaft vorgetragenen Reuter ſchen Dichtungen ſondern auch das
ergreifend geſchilderte und prächtig wiedergegebene Hexenbild von Wilden
bruch großen Beifall erwarben

Diebiſches Zimmermädchen Das in einem hieſigen Hotel be
dienſtete Zimmermädchen N wurde geſtern Abend von der Poüzei feſt
genommen weil ſie einem in dem Hotel logirenden Herrn 20 Mark ge
ſtohlen hatte

Telegramme und lehte Nachrichten
Verlin 22 Oktober Hirſch s Bur Die Verhandlung gegen

die Ella Goltz und die Hebamme Eichler fand geſtern Abend ſpät mit
der Freiſprechung beider Angeklagter ihren Abſchluß Die Goltz wurde
ſofort aus der Haft entlaſſen Dem Vernehmen nach machten die Beamten
der Reichsbank und der Reichsdruckerei die beruhigende Mittheilung in
ihrem Gutachten daß nach einer ganz beſtimmten Methode jede Fälſchung
an der Kontrollſtelle feſtgeſtellt werden könne Vergl den Sonderbericht

in heutiger Nummer Red
Osnabrück 22 Oktober Wolff s Bur Wie aus Venedig ge

meldet wird iſt der Biſchof Höting aus Osnabrück auf ſeiner dritten
Romreiſe in Venedig 78 Jahr alt plötzlich geſtorben

Prag 22 Oktober Hirſch s Bur Der Redakteur der Narodni
liſty und zwei ezechiſche Hochſchüler wurden bei ihrer geſtrigen Ent
laſſung aus der Kaſerne wo ſie zu einem Arreſt von 48 Stunden
wegen czechiſcher Antworten bei der Kontrollverſammlung internirt waren

von einer demonſtrirenden Menge begrüßt und empfangen Auch die
geſtrige Kontrollver ſammlung in Weinbergen verlief ſtürmiſch
Die Reſerviſten antworteten trotz des Verbots des Oberlieutenants ezechiſch

lärmten und beſchimpften den Offizier Beim Verlaſſen des Lokals
nahm die Menge gegen den Offizier eine drohende Haltung an ſo daß
dieſer in einer Droſchke flüchten mußte 50 Reſeviſten ſſnd verhaftek

Wien 22 Oktober Hirſch s Bur Bei der erkrankten Wärterin
Pecha und bei Dr Müller zeigt ſich blutiger Auswurf
wurden mit den Sterbeſacramenten verſehen Wärterin war
bereits geſtern Abend bewußtlos Die Klinik des Profeſſor Notnagel hat
die Vorleſungen für zehn Tage eingeſtellt Es wird kein neuer Kranker
aufgenommen nnd keiner entlaſſen alle Krankenbeſuche ſind unterſagt

DieDie

Kontrolle
geheuer auch die Bevölkerung iſt ſtark beunruhigt Jm Reichs
rath unterbrach der Ausſchuß für die Ausgleichsberathungen die Arbeiten

Graf Thun wurde über den Fall interpellirt und mußte verſprechen volle
Aufklärung zu veranlaſſen Das ganze pathologiſch anatomiſche Inſtitut
mit Ausnahme der Abtheilung für gerichtliche Obduktion iſt geſperrt

Vudapeſt 22 Oktober Meldung des B Der Er
öffnungszug der neuen Vizinalbahn Grosbeeskerek Ztombolya iſt
entgleiſt Der Maſchiniſt und der Kondukteur die einzigen Perſonen
auf dem Zug wurden getödtet Jn einem Schacht der ungariſchen
Kohlengruben Aktiengeſellſchaft nächſt Petrozſeny hat eine Exploſion
des Grubengaſes ſtattgefunden Bisher ſind vier Schwerverwundete und

ein Todter zu Tage gefördert
Paris 22 Oktober Wolff s Bür Die Reviſionsverhandlungen

vor dem Kaſſationshofe werden drei Tage in Anſpruch nehmen die
Entſcheidung dürfte am 31 d Mts erfolgen Dem Soleil zufolge
ſei das Gerücht Dreyfus befinde ſich auf dem Mont Valerien dadurch
entſtanden daß daſelbſt mehrere Zellen in Stand geſetzt wurden und daß
ſeit Kurzem ein Offizier dort in Haft ſich befinde bezüglich deſſen abſolutes

Stillſchweigen beobachtet würde Dreyfus befinde ſich zweifellos noch auf
der Teufelsinſel

Kouſtantinopel 22 Oktober Wolff s Bur Geſtern Vor
mittag begaben Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Viktoria fich zu
Waſſer nach Stambul zur Beſichtigung der Hagia Sophia von der
zuſammengeſtrömten Menge jubelnd begrüßt und von einer zahlreichen
Geiſtlichkeit ehrfurchtsvoll empfangen Die Majeſtäten welche ſolange in
der Hagia Sophia verweilten daß zum geplanten Muſeumsbeſuch keine
Zeit blieb kehrten zu Waſſer nach dem Palais zurück Zu Ehren der
Kommandanten und Offiziere der drei deutſchen Kriegsſchiffe fand geſtern

im Marineminiſterium ein Banket ſtatt
Konſtautinopel 22 Oktober Hirſch s Bur Der Sultan

wird heute der Kaiſerin zu ihrem Geburtstage einen prächtigen
Blumenſtrauß überreichen und ſpäter das Kaiſerpaar zum Früh
ſtück nach Dolma Bagdſche geleiten wo ſich derſelbe verabſchiedet Jn der

nur geschmackvolleDamen Rüte aparte Gepres
zu ausser gewöhnlich

billigen Preisen

Beide

Die Angehörigen des verſtorbenen Dieners befinden ſich unter ärztlicher

Jn hieſigen ärztlichen Kreiſen iſt die Aufregung un

23 Drrovber Sekte 5deutſchen Botſchaft war geſtern eine Ausſtellung orientaliſcher Teppiche

Stickereien und Antiquitäten eingerichtet worden Die Kaiſerin beſuchte
ſie und machte mehrere Einkäufe

London 22 Oktober Wolff s Bur Das Reut Bur meldet
nach Erkundigungen ſcheint wenig oder gar keine Beſorgniß zu beſtehen
daß die Faſchoda Frage eine ernſte Wendung nehmen könne die von
einem Theil der Preſſe befürchtet werde Offiziell wird nach wie vor be
kundet daß in den Marinedepots keine außergewöhnliche Thätigkeit
herrſche Die Regierung jedoch werde keinen unbilligen Aufſchub zulaſſen
ſondern falls die franzöſiſche Regierung es ablehnen ſollte ihre offenbare

Pflicht zu thun zur Entfernung Marchands aus Faſchoda ſchreiten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

20 Oktob Der Ziegel h20 Oktober Der Ziegelarbeiter Karl Schneider und Marie WehlaBolſchwitz und Deſſauerſtraße 18 Der Maurer Franz Zorn und ne
Jeſſelbarth Merſeburg Der Arbeiter Chriſtian Hannemann und Dorothea
Krüger Barbhy Der Handarbeiter Karl Schröter und Aline De
Kelbra Der Monteur Auguſt Jürgens und Hermine Krüger Krauſen
ſtraße 16 und Giebichenſtein

21 Oktober Der Handarbeiter Richard Meinhardt und Emma Scheffel
Bernburgerſtraße 20 und Stephanſtraße 8 Der Hilfsbremſer Otto Krone
und Anna Sondershauſen Deſſauerſtraße 9 Der Arbeiter Ernſt Koch
und Anna Spieler Cöthen

Eheſchließzungen
20 Oktober Der Kaufmann Otto Starke und Klara Meuſel Liepe und

Wolfſtraße 19 Der Zuſchneider Armin Großer und Minna Schultze
Bernburgerſtraße 22 und Bernburgerſtraße 20 Der Eiſendreher ſtThürmer und Wilhelmine Schmidt Uleſtraße 14 und Breiteſtraße 8 er

r grater Adolf von Nagy und Bertha Crampe Gänſefurth und Linden
raße 67

21 Oktober Der Tapezierer Oskar Herre und 57 Schleßier Ritter
ſtraße 9 Der Schutzmann Wilhelm Buske und Minna Kerſten Magde
burg und Albert Schmidtſtraße 2 Der Bureaugehilfe Arthur Kornmann
und Martha Seifert Thomaſiusſtraße 45 und Schülershof 4 Der
Tiſchler Adolf Ullrich und Jda Lammert Brunoswarte 33 Der Maler
Auguſt Sens und Helene Herrmann Wörmlitzerſtraße 108 Der Hand
arbeiter Hermann Henze und Martha Bandermann Fiſcherplan 3 Der
Brauereiarbeiter Oekar Blank und Margarethe Nützer Bärgaſſe 2 undSchützenſtraße 24 Der Wagenſchreiber Emil Angerſtein und Kiata Bonß

Töpferplan 8 und Streiberſtraße 28
Geboren

21 Oktober Dem Zuckerkocher Franz Noglik ein S Franz Kurt Raffinerieſtraße 32 Dem Bahnarbeiter Karl dutt eine T Marie Johanna Anna

Thurmſtraße 154 Dem Cementarbeiter Heinrich Weckerle ein S Guſtav
Adolf Pulverweiden 3 Dem Tapezierer Arthur Renner ein S Guſtav
Richard Bechershof 9 Dem Eiſendreher Johann Wagner eine T LuiſeAuguſte Margarethe Schloſſerſtraße 16 Dem Bohrer Anton Dietrich ein

S Anton Otto Thüringerſtraße 22 Dem Salzſieder Hans Froſch ein S
Eugen Friedrich Wilbelm Spitze 1 Dem Handarbeiter Vincenz Stawnjat
ein S Paul Karl Liebenauerſtraße 62

Geſtorben
21 Oktober Des Bahnarbeiter Hermann Amthor T Anna 1 Bern

hardyſtraße 11 Des Fleiſchermeiſter Ernſt Hoinkis S Erich 2
Leipzigerſtraße II Des Schuhmacher Otto Haake S Paul 6 Liebenauer
ſtraße 168 Des Arbeiter Wilhelm Pfennigsdorf T Emma 3 Diakoniſſen
haus Des Gelb und Glockengießermeiſter Reinhold Eberwein Ehefrau
Selma geb Knötzſch 40 Kl Sandberg 5 Der Fouragehändler Franz
Schoch 43 Hermannſtraße 14

Marktbericht
Sonnabend den 22 Oktober
1,10 1,20 Mk Schnittbobnen p Liter 0,17 Mk
1,10 1,20 Pflaumenmus p Pfd 0,30

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Zwiebeln 5 Liter 0,30 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 0,40
Kartoffeln 5 Liter 0,25 Senfgurken pro Pfd 0,25
Mohrrüben pro Mdl 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Gurkenſchalen dpp Vidl 0,75 0,80 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Aepfel pro Mandel 0,25 0,75 Aupfelſchnitte Pfd 50
Pflaumen pro Schock 0,20 0,25 Rebhühner pro Stück 1,00 1,80
Birnen pro Mandel 0,20 0,50 Enten pro Stück 2,50 83,00
Sellerie pro Stück 0,05 Zunge Gänſe p Stück 3,50 5,00Blumenklohl pro Stück 0,39 0,40 deht pro Stück 2,00 2,50
Wirſingkohl pro Stück 0,05 Hühner pro Stück 1,75 2,50
Weißkohl pro Stück 0,10 0,25 Tauben pro Paar 0,70
Braunkohl pro Stück 0,05 Huauſen pro Stück 3,00 8,50
Kohlrabi pro Stück 0,03 0,05 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20Kohlrüben pro Stück 005 0,10

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

von Grimme Mempel Leipzig übernommen

C F Ritter Fripzigerſtraße 90

rer d

her Wolke TortweinHMochvergohrener Weln aus Malz
Ueberall zu haben in den Apotheken und den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen

Scolhutzamittel
Spezial Preisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
W H Mieleck Frankfurt a M
Fanax Weuscher Sweerſtafe 20

Lager geſchmackvoller Herbſt und Winter Neuheiten
Vorzüglicher Sitz Arbeit chic und gediegen

OWinter Paletots z 48 58 68 Mk
Waſſerſtände Am 21 Oktober Weißenfels Oberp 2,42

22 Oktober Halle unterhalb 1,84 Trotha 1,82 21 Oktober
Bernburg 1,43 Calbe Unterpegel 0,74 Oberpegel 4 1,658
Dresden 1,06 Magdeburg 1,20

Vorausſichtliches Wetter am 23 Oktober 1898
Bei Südweſt ſpäter auch Nordwind am Tage wärmeres

Wetter mit Neigung zur Aufheiterung Keine oder geringe
Niederchläge

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Halle a Marktplatz 2 u Z
4 Grösstes Waarenhbaus der Provinz Sachsen

Fortlaufend bedeutende Eingänge der geschmackvollsteon Neuheiten in

J Kleiderstoffen Seidenwaaren
zesagtz Artikeln

Jackets Kragen Capes
Rad und Abend Mänteln

Coskumes Zlousen Unterröcken
Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J Lewin empfiehlt sich um so mehr als die weitgehendste Bürg l
schaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird Jeder Artikel ist mit festem S

Reparaturen an Pelzſachen werden in eigener Werkſtatt 42D Gr Ulrichſtraße 42

und niedrigem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung völlig aus geschlossen

gut und billig gemacht
Kleines herrſchafil Wohnhaus Forſterſtraße für

Special Geschäft für Uhren Hautkraukheiten 20 o e e
ickel Silber m Goldr 10 Seſchlechtsl, Schwäche Nieren BlaſenlTaſchen AUhren Nickel Remt von 6 do Silber m Goldr ohne Einfpr ſpez veraltete Fälle Flecht haus paſſend für Fleiſcher Wildhändler u ſ 3

r Du 1

eigene gediegene Fabrikate empfehlen ine e Aerhold NnlerPelz Capes Muffen u Kragen
Reizende Neuheiten in Polz Barettsr en Pera m S Jnh Otto Müllerh 1usstaschen Pelz en Pelzbesätze Kürſchnermeißſterin größter Auswahl d jeder Fellgattun

e ekee s s Halle

Goldene Damenuhren von 4 18 do Silber von 12Regnlateure in großer Auswahl von 10 Wecker 2,50 m 7 r Preis 30 000 Mk Anzahlung 3000 in

fein Dir Harder Berlin apita erC Hammer Ahrmacher Leipzigerſtr 42 Ehſoſſerſraße 201 Alles Nähere Rob Leuscher Dryanderfſtr 18 p

S E v 3b r S w

e e r t e ie e v 2Z W S 5 m ae 2 e e r e Smee a We v r a t wenc W 2 R d t x n met c 7 mee e zC e l 4 J reW h ee hl u a t e W See S S e cS S r 3 JI u v de a v 4 3 v e r a a z crahlen Angen Anzahl g bung
auf eine einfache Wobounn C9 Pinrichtung einen dauerhaften auf einen soliden

Wohnungs Binrichtungg MK 40 Anzug Veberzieher

20 Mk 5 bis 9
w Wee e W 7

7 Dwlaga ältestes grösstes und Mk G b
wöchentlich Mk 2 wöchentlich Mk I wöchentlich Mk IAnzahlung Waaren und Möhel Haus

Anzahlung auf Gardinen n dieser Art am PVIntze An zahlung Anzahlung
Tee 27 Tisohdeoken

von tn Nur Sr Ulrichstr 51,1 nareMk 30 S Eingang Sohulstrasse Mk s bis O Mk 7 bis 10nach UebereinkunftAbzahlung Ohne jede Anzahlung s Laden in den Kajsersälen Abzahlung Abzahlung
wöohentlich Mk J erbalten n aller Art j T Eigene Arbeiteräume im Hause W wöchentlich Mk wöchentlich Mk 30

a I v 4 w J W 2 r T y e w J u r r mr n a l I 3 wyr e 2 777 at 4 J 4 R 7 v W ui 3 3 W r u W J e i n Ren eehe r e SJ e n u ee e r h T 2 J e e7 8 r r J 43 i WW 7 l 5 p t d a 3J s dw J Rer T J4 2
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